
7. NICHT-JOURNALISTISCHE TEXTE 

7.1 INFORMATIONSBETONTE TEXTSORTEN 

Zu anderen beschreibenden Textsorten zählen wir Texte, die nicht alle als journalistische Texte 

bezeichnet werden können. Sie sind aber häufig auf Seiten der Tagespresse zu finden und 

dürfen aus diesem Grunde nicht außer Acht gelassen werden. 

  

 

 



Textsorte Zitat 

Zitate sind kurze Texte, die in allen untersuchten Zeitungen vorkommen und die wir nach ihrem 

Charakter den beschreibenden, kommentierenden oder unterhaltenden Textsorten zuordnen 

können. Es geht um Texte, die als Ganzes übernommen worden sind und in Anführungszeichen 

stehen. In der Tagespresse sind drei Typen von der Textsorte Zitat zu finden: 

1) Zu den Zitaten, die einen rein sachlich informierenden Charakter haben, gehört z.B. ein 

abgedruckter Teil der Rede des Präsidenten Busch.  

2) Einen anderen Typ von Zitaten finden wir z.B. in der F.A.Z. in der Rubrik „Stimmen 

der Anderen“, wo Informationen aus verschiedenen ausländischen Zeitungen zitiert 

werden, in der Süddeutschen Zeitung dann in der Rubrik „Blick in die Presse“ oder 

„Internationale Pressestimmen“, in der Presse unter „Pressestimmen“.  

3) Oder es geht um Sprüche bekannter Persönlichkeiten „TV-Sprüche“ oder Sprüche von 

Leuten auf der Straße. In der Bild-Zeitung tritt z.B. jedes Zitat immer zusammen mit 

einem Foto der sprechenden Person auf. Zitate haben also nicht immer eine informative 

Funktion. In einigen werden Meinungen geäußert (kommentierende Funktion), oder sie 

sollen unterhalten (unterhaltende Funktion).  

Zitate können also sowohl den berichtenden als auch den kommentierenden oder 

unterhaltenden Textsorten zugeordnet werden. 

Textsorte Information 

Es handelt sich um kurze berichtende, nicht journalistische Texte, deren dominierende Funktion 

zu informieren ist. Die Informationen haben äußerlich die Form einer Meldung. Sie informieren 

aber nicht über Aktuelles, sondern über allgemein gültiges, ergänzen Informationen zu einem 

Thema, das in einem anderen Text angesprochen wurde, oder sie bilden beschreibende 

Bildunterschriften. Oft handelt es sich um Texte mit einem enzyklopädischen Charakter.  

Textsorte Anzeige 

 

 

Zu anderen beschreibenden Textsorten gehören außerdem noch amtliche 

Bekanntmachungen, Ratschläge, Kochrezepte u.a. Einen informierenden Charakter haben 

auch Texte im Serviceteil der Zeitung, wie Fernseh- und Rundfunkprogramme usw.  

 

 



Textsorte Wetterbericht 

Wetterberichte sind zum festen Bestandteil fast jeder Zeitung geworden. Der Wetterbericht ist 

auch ein beliebtes Forschungsobjekt, da es um eine einzigartige Textsorte geht. Er besteht aus 

einer oder mehreren Grafiken (Karten), aus tabellarischen und durchgehenden Texten über 

einerseits gegenwärtige, andererseits zukünftige Wetterlage, aus ikonischen Symbolen usw. 

Wetterberichte sind also sehr interessante Cluster, die aus mehreren Texten und grafischen 

Elementen bestehen, die selbständig berichten und gleichzeitig zusammenhängen.  

 

  

 



7.2 KOMMENTIERENDE TEXTSORTEN 

Leserbriefe (Kommentare der Leser) 

Leserbriefe sind in keiner analysierten Zeitung beliebig zerstreut, sie haben meistens ihren 

festen Platz. In der F.A.Z. ist es in der Rubrik „Briefe an die Herausgeber“, in der Süddeutschen 

Zeitung „Leserbriefe“, im Standard „Leser“, im Bild in der Rubrik „Leser schreiben in Bild“ 

usw. Ihr Design ist aber in jeder Zeitung unterschiedlich. Sie können mit einem Titel versehen 

sein, oder ohne Titel auftreten, sie sind nebeneinander, oder untereinander platziert, sie sind 

allerdings immer von anderen Texten durch eine Linie abgetrennt.  

Textsorte Zitate 

Zitate können eine beschreibende, kommentierende oder unterhaltende Funktion haben. (siehe 

6.1) 

 

7.3 UNTERHALTENDE TEXTSORTEN 

Im Falle der unterhaltenden Textsorten handelt es sich um nicht-journalistische Texte in der 

Tagespresse mit unterhaltender Funktion, wie z.B. Romanauszüge, Lieder, Witze, Rätsel, 

Horoskope. Diese Texttypen werden wir nicht näher analysieren, uns wird aber interessieren, 

in welchem Maße sie in verschiedenen Zeitungstypen vertreten sind. 

 

 


